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Matt-Schabe
Fur Sie gesehen und gelesen, mit hoflicher Empfehlung Kai Schütte,

Christian Uberschall, Ex-Berner

Kabarettist, beim «Satire-Fest» (BR)

«Der klassische Anmachspruch des

Schweizers auf der Kreuzfahrt heisst

Entschuldigung, fahren Sie auch auf

diesem SchifP»

Prof. Dr. Gerhard Uhlenbruck,

Aphonsüker und Nebelspalter-Leser,

m seinem Buch «Alles kein Thema»

(Renglin-Verlag, Köln) «Kultur ist

das, was den Zeitgeist uberlebt»

Paul Accola, Skiprofi mit Stil,

Broncegewinner an der Ski-WM in
St Anton, ins TV-DRS-Mikrofon

«Ich fahre nur fur mich, nicht fur die

Schweizer Sla-Nation1»

Auf den neuen Spiel-Jasskarten sieht

der «Konig» so feminin aus «Blick»

fragte beim Entwerfer Raymond

Inauen nach «Ich wollte die Figuren

junger und schöner machen Dieser

Look liegt im Trend, er spiegelt den

Zeitgeist1»

Volker Pispers m «Satire-Fest»

(MDR) «Schweizer sind

genaugenommen keine Auslander, sondern

Deutsche - mit der Gnade der sudlichen

Geburt1 Die Deutschen fahren

gerne m die Schweiz und bewundern

die herrlichen Berge von Schwarzgeld,

die sie dort angehäuft haben1»

Unter dem Titel «Im Seichten kann

man doch ertrinken» die NZZ: «Mit
rhetorischem Aufwand wird versucht,

die TV-Show ,Big Brothei' zu

erklaren Indessen handelt es sich um

ein banales Phänomen der Freizeit-

vermchtung »

An den Solothurner Filmtagen gehört

vom Filmproduzenten Marcel

Hoehn (,Beresina') «Es soll wieder

jeden Monat ein guter Schweizer

Film ins Kino kommen'»

Satiriker Gerhard Polt aus Bayern

im Thuner Schadaussaal «Wenn a

Nichtschwimmer ersauft, ist das doch

irgendwei konsequent, mcht wahr»

Johanna Konig, besser bekannt als

Werbewaschfrau Klementme

von «Ariel» bei RTL «Ich

werde jetzt 80 Jahre, dann

arbeite ich noch zehn Jahre

und gehe dann m den

vorgezogenen Ruhestand »

Titel aus der «Leipziger

Volkszeitung»:
«Winterdienst rucke mit
Salzstreuern aus»

Harald Schmidt in seiner Show

«Bons Beckei hat die Vaterschaft

anerkannt Das Model stammt aus

Russland - ich glaube, man kann auch

sagen, es war Uralverkehr'»

Nach Protesten und Krawallen tn

Zunch wegen des Weltwirtschaftsfo-

rums in Davos, meint Klaus Schwab

(62) als WEF-Chef «Der Geist von

Davos lebt»

über Werbebranche-Arger «Em

Grossteil der Werbung ist tatsächlich

grasshche Medien- und

Umweltverschmutzung Eine Beleidigung der

Intelligenz und pure Belästigung »

Alf Poier, Comedystar, zurzeit auf

Schweizer Tournee, m «Quatsch

Comedy Club» (PRO 7) «Bei uns

hat sich einer aufgehängt - jetzt ist er

online1»

Der Präsident des Art Directors

Clubs, Jean-Etienne Aebi, m «Cash»

Andre Heller m ORF-«Treffpunkt

Kultur», festgehalten von Telemax

«Ich riech gern an Buchern In die

eigenen beiss ich oft hinein, weil ich

wissen will, wie das Papier schmeckt»

Schriftsteller und Journalist Axel

Hacke in der «Berner

Zeitung» «Der

Mensch ist dazu

da, der Technik

das Leben zu

erleichtern »

Kabarettist Bruno

Jonas im BR «In

Bayern sagt man

Gescheit gelogen ist auch wahr'»

Der Besitzer des St Antoner Hotels

«Schwarzer Adler», Franz Tschol,

gewann bei der Tombola «100-Jahr-

Feier des SC Arlberg» Er gewann

einen Gutschern fur eine Ferien-

Woche in seinem eigenen Hotel

Stephan Raab m «TV total» (PRO

7) «Babs, Sedur, Ermakova - fallt

Ihnen was auf B-S-E'»

Der Direktor von Schweiz Tourismus,

Jurg Schmidt, über die hiesigen

Tounstiker im «Tages-Anzeiger»

«Jammern ist eine Kernkompetenz

dieser Branche »

In «Facts» dei Schweizer Finanzminister

Kaspar Villigen «Die Schweiz

verrat heber den Finanzminister als

das Bankgeheimnis »

Jay Leno m «Tomght Show» (NBC)

«Hillary Clintons erste Amtshandlung
als Senatorin von New York Fur
Ehebruch gilt ab sofort die Todesstrafe1»

Mit semem Buch «Die Holocaust-

Industrie» rührt Norman G. Finkel-
stein an Tabus «In den USA haben

wir schon bald mehr Holocaust-

Gedenkstatten als Mc Donald's-

Restaurants»

Karl Dali wurde 60' An der TV-

Geburtstagsgala sagte er zu Kurt
Felix «Jeder Schlag in meine Fresse

ist wie eine Schönheitsoperation »

Herrn Strudels «Sonntags-Notizen»

in «Krone» (Wien) «Zu den Laden-

hutern g'horn heuer Kuchengerate

Klar Wer wu im Fast-Food-Zeitalter

scho kochen'»

Satiriker Robert Gernhardt m «Selten

so gelacht» (ARD) «Es gibt kern

niveauvolles Lachen - so wemg, wie es

emen niveauvollen Orgasmus gibt»

Weltstar Caterina Valente wurde 70'

Ein Feuilleton schneb «Sie vereint

südländisches Temperament mit der

Genauigkeit eines deutschen

Schalterbeamten »

Berns Stadtprasident Klaus

Baumgartner beim Fototermm der Presse

erteilte Ratskollege Kurt Wasserfallen

lockere Ratschlage «Lehn dl zrugg,

Kure, tue ds Muul zue, susch gits de

ntimme as schwarzes Loch uf em

Foti'»
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